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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Elektromo-
tor-Schnittstelle, wie z. B. ein Interface, einen An-
schluss oder eine Verbindung, zur Versorgung bzw. 
zum Anschluss einer Motorwicklung eines Elektro-
motors mit elektrischem Strom, sowie ein elektri-
sches Steckerteil für eine Elektromotor-Schnittstelle 
eines Elektromotors. Ferner betrifft die Erfindung ei-
nen Elektromotor-Anschluss und einen Elektromotor 
mit einer erfindungsgemäßen Elektromotor-Schnitt-
stelle und/oder einem erfindungsgemäßen elektri-
schen Steckerteil.

[0002] Um einen elektrischen Anschluss bzw. ein 
Verschalten von Motorwicklungen eines Elektromo-
tors zu erleichtern, werden elektrische Anschlüsse 
von Motorwicklungen zu einem Klemmbrett geführt. 
Klemmbretter sind z. B. nach der DIN 46 294 ge-
normt. Das Klemmbrett gemäß dem Stand der Tech-
nik weist einen bevorzugt aus Kunststoff oder Kera-
mik ausgebildeten Isolierkörper auf, in welchem elek-
trische Anschlussbolzen vorgesehen sind. Ein Kabel-
schuh einer elektrischen Leitung, welche eine Motor-
wicklung kontaktiert, wird auf den Bolzen aufgefädelt 
und mittels einer auf den Bolzen schraubbaren Mut-
ter am Klemmbrett festgehalten. Am Klemmbrett 
kann eine Betriebsschaltung des Elektromotors der-
art vorgenommen werden, dass z. B. eine Stern- oder 
Dreieckschaltung eingerichtet wird.

[0003] Problematisch an einem solchen elektri-
schen Klemmbrett ist der vergleichsweise hohe Mon-
tageaufwand der elektrischen Anschlüsse für die Mo-
torwicklungen. So ist es notwendig, am jeweiligen 
Ende der Motorwicklungen Kabelschuhe z. B. mit 
elektrischen Leitungen vorzusehen, wobei dann die 
Kabelschuhe an das Klemmbrett herangeführt wer-
den. Im günstigsten Fall wird eine meist aus einem 
Lackdraht bestehende Motorwicklung an einen Ka-
belschuh geschweißt/gecrimpt und dieser am 
Klemmbrett befestigt. Problematisch ist hierbei, dass 
das Verschweißen des Lackdrahts mit dem Kabel-
schuh nur von erfahrenem Fachpersonal durchge-
führt werden kann, vergleichsweise viel Zeit benötigt 
und daher vergleichsweise hohe Kosten verursacht. 
Ferner ist es bei Standard-Elektromotoren mit Stan-
dard-Klemmbrettern nicht möglich, zusätzliche elek-
trische Kontakte des Elektromotors über das Klemm-
brett zu verdrahten und so einem Geber, beispiels-
weise einem Drehzahlmesser, elektrisch zugänglich 
zu machen.

[0004] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine Alter-
native zu einem Klemmbrett für einen Elektromotor 
anzugeben. Ferner ist es eine Aufgabe der Erfin-
dung, einen verbesserten elektrischen Anschluss für 
den Elektromotor sowie einen verbesserten Elektro-
motor anzugeben. Hierbei soll es insbesondere mög-
lich sein, eine Motorwicklung des Elektromotors di-

rekt elektrisch zu kontaktieren, um einen Monta-
geaufwand zu reduzieren und auch Fehlerquellen bei 
einer Herstellung des Elektromotors zu minimieren. 
Ferner soll die erfindungsgemäße Alternative zu ei-
nem Klemmbrett eine Vielzahl von elektrischen Ver-
schaltungsmöglichkeiten für die Motorwicklungen so-
wie eine Vielzahl von elektrischen Anschlussmöglich-
keiten von Zusatzkontakten bzw. -geräten ermögli-
chen. Hierbei soll die erfindungsgemäße Alternative 
insgesamt kostengünstig, materialsparend, robust 
und vielseitiger als ein Klemmbrett einsetzbar sein.

[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird mittels einer 
Schnittstelle zur elektrischen Versorgung einer Mo-
torwicklung eines Elektromotors mit elektrischem 
Strom, gemäß Anspruch 1; einem elektrischen Ste-
ckerteil für eine elektrische Schnittstelle eines Elek-
tromotors, gemäß Anspruch 6; einem Anschluss für 
eine Motorwicklung eines Elektromotors, gemäß An-
spruch 11; und einem Elektromotor gemäß Anspruch 
12 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung 
ergeben sich aus den jeweilig abhängigen Ansprü-
chen.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung wird mittels eines 
Elektromotor-Anschlusses für eine Motorwicklung ei-
nes Elektromotors gelöst, wobei der erfindungsge-
mäße Elektromotor-Anschluss eine erfindungsgemä-
ße Elektromotor-Schnittstelle und ein erfindungsge-
mäßes elektrisches Steckerteil umfasst.

[0007] In einer Ausführungsform der Erfindung ist 
die erfindungsgemäße Elektromotor-Schnittstelle als 
ein am Elektromotor vorsehbarer bzw. montierbarer 
elektrischer Anschlussblock ausgestaltet, der für ei-
nen elektrischen Anschluss einer Motorwicklung ei-
nen Leistungskontakt-Bereich aufweist. Hierfür be-
sitzt der Leistungskontakt-Bereich eine elektrische 
Anschlusseinrichtung, an/in welcher ein Leitungsen-
dabschnitt der Motorwicklung elektrisch kontaktierbar 
ist. Hierbei ist es erfindungsgemäß möglich, den En-
dabschnitt der Motorwicklung ohne einen Kabel-
schuh oder eine zusätzliche elektrische Leitung 
im/am Anschlussblock direkt elektrisch zu kontaktie-
ren, wodurch sich ein Verdrahtungsaufwand für eine 
oder eine Mehrzahl von Motorwicklungen vermindert, 
was die Herstellungskosten senkt und den Aus-
schuss verringert. Hierbei kann der Anschlussblock 
festgelegt, steck- und/oder drehbar vorgesehen sein.

[0008] In einer Ausführungsform der Erfindung kann 
der elektrische Anschlussblock ferner einen Signal-
kontakt-Bereich aufweisen, der eine elektrische An-
schlusseinrichtung umfasst, an/in welcher eine Sig-
nalkontaktleitung des Elektromotors elektrisch an-
schließbar ist. Hierbei kann der Signalkontakt-Be-
reich direkt oder in einer Nachbarschaft zum Leis-
tungskontakt-Bereich des Anschlussblocks vorgese-
hen sein. Hierdurch ergibt sich erfindungsgemäß 
wiederum eine Verminderung eines Verdrahtungs-
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aufwands für ein Zubehör des Elektromotors, was 
wiederum die Kosten senkt und den Ausschuss mini-
miert.

[0009] In einer möglichen Ausführungsform der Er-
findung ist die jeweilige elektrische Anschlusseinrich-
tung des Leistungskontakt-Bereichs und des Signal-
kontakt-Bereichs eine Klemmvorrichtung. Hierbei ist 
es bevorzugt, dass die Klemmvorrichtung des Leis-
tungskontakt-Bereichs eine Schneidklemme und die 
Klemmvorrichtung des Signalkontakt-Bereichs eine 
Käfigzugfeder, z. B. eine Federzugklemme oder eine 
Zugfederklemme, aufweist. Dies ist natürlich auch 
umgekehrt möglich. Ferner können jeweils dieselben 
Klemmvorrichtungen angewendet werden.

[0010] Gemäß der Erfindung kann der Endabschnitt 
der Motorwicklung insbesondere mittels einer 
Schneidklemme kostengünstig und einfach montiert 
werden. Es ist lediglich notwendig, einen Lackdraht 
der Motorwicklung in eine Nut einzulegen und in die 
Schneidklemme einzudrücken, wodurch die Isolie-
rung des Lackdrahts aufgeschnitten bzw. abgeschält 
wird, wobei der Lackdraht durch die Schneidklemme 
elektrisch kontaktiert wird. Die Verwendung von ins-
besondere einer Käfigzugfeder für das elektrische 
Kontaktieren der Signalkontaktleitung hat ebenfalls 
den Vorteil, dass ein betreffender Leiterendabschnitt 
nicht besonders hergerichtet werden muss, da die 
Käfigzugfeder für Massiv-, AWG- und Litzenleiter ge-
eignet ist. Es ist lediglich ein Abisolieren des betref-
fenden Leiterendabschnitts notwendig.

[0011] Damit die betreffende elektrische Anschluss-
einrichtung des Leistungskontakt-Bereichs bzw. des 
Signalkontakt-Bereichs vom erfindungsgemäßen 
elektrischen Steckerteil elektrisch kontaktierbar ist, 
weist dieses hierfür jeweils einen elektrischen An-
schluss auf. Hierbei ist es bevorzugt, dass der jewei-
lige elektrische Anschluss ein Federkontakt ist, der 
bevorzugt innerhalb des Anschlussblocks vorgese-
hen ist. Es ist erfindungsgemäß jedoch möglich, an-
statt einem Federkontakt an der jeweiligen Anschlus-
seinrichtung, vom elektrischen Anschlussblock ab-
stehende Steckzungen vorzusehen. In einem sol-
chen Fall weisen dann die betreffenden Anschluss-
einrichtungen des Steckerteils elektrische Federkon-
takte auf (siehe unten). Durch diese erfindungsgemä-
ßen Ausführungsformen lässt sich eine schnell her-
zustellende, lösbare elektrische Verbindung zwi-
schen der Elektromotor-Schnittstelle bzw. dem An-
schlussblock und dem Steckerteil realisieren.

[0012] In Ausführungsformen des erfindungsgemä-
ßen elektrischen Steckerteils weist dieses einen 
Leistungskontakt-Anschlussbereich und einen Steck-
brücken-Bereich auf. Hierbei können diese beiden 
Bereiche direkt zueinander benachbart oder mit ei-
nem gewissen Abstand zueinander am/im Steckerteil 
vorgesehen sein. Der Leistungskontakt-Anschluss-

bereich dient einer Stromversorgung einer bzw. einer 
Mehrzahl von Motorwicklungen, wobei ein Stromver-
sorgungskabel am Leistungskontakt-Anschlussbe-
reich elektrisch anschließbar ist. Der Steckbrü-
cken-Bereich dient einem elektrischen Verschalten 
bzw. Brücken bzw. Kurzschließen einer oder einer 
Mehrzahl von Motorwicklungen.

[0013] Das elektrische Steckerteil kann benachbart 
zum Leistungskontakt-Anschlussbereich bzw. be-
nachbart zum Steckbrücken-Bereich einen Signal-
kontakt-Anschlussbereich aufweisen. Der Signalkon-
takt-Anschlussbereich dient einem elektrischen An-
schluss eines bzw. einer Mehrzahl von Signalkabeln, 
wodurch eine Signalkontaktleitung des Elektromotors 
elektrisch kontaktierbar ist. Hierbei soll unter benach-
barten Bereichen wiederum eine direkte Nachbar-
schaft oder eine gegenseitige Anordnung mit einem 
gewissen Abstand zueinander verstanden werden.

[0014] Für die jeweilige elektrische Kontaktierung 
am/im Leistungskontakt-Anschlussbereich bzw. 
am/im Signalkontakt-Anschlussbereich weist das 
elektrische Steckerteil jeweils eine elektrische An-
schlusseinrichtung auf. Die jeweilige Anschlussein-
richtung ist dabei bevorzugt eine Klemmvorrichtung, 
die insbesondere als eine Käfigzugfeder ausgebildet 
ist. Alternativ dazu kann auch eine Schraubklemme 
und/oder ein Schraubbolzen (Gewindebolzen) ange-
wendet werden. Wie auch oben erfordert der elektri-
sche Käfigzugfeder-Anschluss einen geringen Bedie-
nungs- und Werkzeugaufwand und ist durch eine 
hohe Funktionssicherheit (rüttel- und stoßsichere 
Leiterverbindung) sowie einen großen Leiteran-
schluss-Querschnittsbereich gekennzeichnet. Ferner 
zeichnet sich der Käfigzugfeder-Anschluss durch ei-
nen hohen Bedienkomfort sowie eine einfache und 
sichere Bedienbarkeit aus.

[0015] In Ausführungsformen der Erfindung weist 
die jeweilige elektrische Anschlusseinrichtung des 
Leistungskontakt-Anschlussbereichs und des Signal-
kontakt-Anschlussbereichs des Steckerteils einen 
Anschluss für eine elektrische Kontaktierung mit der 
Elektromotor-Schnittstelle auf. Hierbei ist es bevor-
zugt, dass der jeweilige elektrische Anschluss der be-
treffenden Anschlusseinrichtung als eine Steckzunge 
ausgebildet ist, die in die oben beschriebenen Feder-
kontakte der Elektromotor-Schnittstelle einsteckbar 
sind. Dies kann wie oben beschrieben auch kinema-
tisch umgekehrt sein.

[0016] In Ausführungsformen der Erfindung weist 
der Steckbrücken-Bereich eine oder eine Mehrzahl 
von elektrischen Leitungen auf, die mit einer betref-
fenden elektrischen Anschlusseinrichtung des Leis-
tungskontakt-Anschlussbereichs elektrisch leitend 
verbunden sind. Hierbei ist es bevorzugt, dass die 
betreffenden elektrischen Leitungen als Leiterzungen 
ausgebildet sind. Hierbei können die Leiterzungen je-
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weils wenigstens eine Ausnehmung aufweisen, in 
welche eine elektrische Steckbrücke einsteckbar und 
bevorzugt auch darin verrastbar ist.

[0017] Hierdurch lassen sich gemäß der Erfindung 
benachbarte elektrische Anschlusseinrichtungen des 
Leistungskontakt-Anschlussbereichs elektrisch mit-
einander verbinden, womit auf eine elektrische Ver-
schaltung der Motorwicklungen Einfluss genommen 
werden kann. So ist es z. B. möglich, eine Stern- oder 
eine Dreiecksschaltung der Motorwicklungen durch 
eine entsprechende elektrische Verschaltung mittels 
einer oder einer Mehrzahl von Steckbrücken inner-
halb des Steckbrücken-Bereichs zu erzielen. Es ist 
erfindungsgemäß möglich, einen Steckbrücken-Be-
reich analog auch auf den Signalkontakt-Anschluss-
bereich anzuwenden.

[0018] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von 
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die 
beigefügte Zeichnung näher erläutert. In der Zeich-
nung zeigen:

[0019] Fig. 1 in einer perspektivischen Darstellung 
eine erste Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Elektromotor-Anschlusses mit einem Anschluss-
kasten, einem erfindungsgemäßen elektrischen An-
schlussblock und einem erfindungsgemäßen elektri-
schen Steckerteil;

[0020] Fig. 2 eine in einer Längsrichtung des Elek-
tromotors geschnittene, gegenüber der Fig. 1 um ca. 
180° gedrehte Detailansicht des Elektromotor-An-
schlusses aus Fig. 1;

[0021] Fig. 3 eine perspektivische Darstellung des 
erfindungsgemäßen elektrischen Anschlussblocks 
aus Fig. 1, wobei wie in Fig. 2 eine Abdeckkappe 
weggelassen ist;

[0022] Fig. 4 eine Detailansicht des Elektromo-
tor-Anschlusses aus Fig. 1, wobei das elektrische 
Steckerteil bis auf dessen in den elektrischen An-
schlussblock eingesteckte elektrische Anschlussein-
richtungen weggelassen ist;

[0023] Fig. 5 in einer perspektivischen Explosions-
ansicht eine zweite Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Elektromotor-Anschlusses mit einem erfin-
dungsgemäßen elektrischen Anschlussblock und ei-
nem erfindungsgemäßen elektrischen Steckerteil so-
wie einem Deckel; und

[0024] Fig. 6 eine Detailansicht des elektrischen 
Steckerteils aus Fig. 5, wobei eine Abdeckkappe 
weggelassen ist.

[0025] Ein Elektromotor-Anschluss gemäß dem 
Stand der Technik in Form eines elektrischen Klemm-
bretts ist in der Beschreibungseinleitung schon näher 

erläutert worden. Gemäß der Erfindung soll von dem 
vergleichsweise montageaufwändigen und somit teu-
eren und wenig flexiblem Konzept eines elektrischen 
Anschlusses eines Elektromotors über ein Klemm-
brett abgegangen werden und durch ein montage-
freundlicheres und somit kostengünstigeres und 
auch flexibler einzusetzendes Konzept ersetzt wer-
den. Ein solches Konzept wird im Folgenden in einer 
ersten erfindungsgemäßen Ausführungsform anhand 
den Fig. 1 bis Fig. 4 und in einer zweiten erfindungs-
gemäßen Ausführungsform anhand den Fig. 5 und 
Fig. 6 näher erläutert.

[0026] Fig. 1 zeigt einen Elektromotor 1, wobei von 
diesem im Wesentlichen nur ein Stator und ein elek-
trischer Anschlusskasten 2 zu sehen sind. Die Stator-
wicklungen und ein Rotor des Elektromotors 1 sind in 
der Fig. 1 nicht dargestellt. Der Anschlusskasten 2
des Elektromotors 1 ist optional und ist in der zweiten 
beschriebenen Ausführungsform der Erfindung nicht 
vorhanden (siehe unten). Erfindungsgemäß erfolgt 
gegenüber dem Stand der Technik ein vereinfachter 
elektrischer Motoranschluss durch eine zusammen-
steckbare und wieder lösbare Verbindung zwischen 
dem Elektromotor und dessen Zuleitung bzw. dessen 
Zuleitungen.

[0027] Eine solche steckbare Verbindung ist in 
Fig. 1 zu sehen, wobei der erfindungsgemäße elek-
trische Anschluss des Elektromotors 1 einen erfin-
dungsgemäßen elektrischen Anschlussblock 10 und 
ein erfindungsgemäßes elektrisches Steckerteil 20
aufweist. Hierbei bildet der am Elektromotor 1 mon-
tierbare bzw. montierte Anschlussblock 10 eine erfin-
dungsgemäße Elektromotor-Schnittstelle zur Versor-
gung einer oder einer Mehrzahl von Motorwicklungen 
3 des Elektromotors 1 mit elektrischem Strom. Der 
Anschlussblock 10 kann dabei festgelegt oder inte-
gral an einem Teil des Elektromotors 1, oder steckbar 
am Elektromotor 1 vorgesehen werden. Ferner ist es 
möglich, dass der Anschlussblock 10 dreh- bzw. 
schwenkbar am Elektromotor 1 angeordnet ist.

[0028] Im elektrisch kontaktierenden Zustand befin-
den sich der Anschlussblock 10 und das Steckerteil 
20 im/am Motoranschlusskasten 2, wobei elektrische 
Zuleitungen 93, 94 das Steckerteil 20, und elektri-
sche Leitungen 3, 4 des Elektromotors 1 den An-
schlussblock 10 elektrisch kontaktieren. Der An-
schlussblock 10 ist durch das Steckerteil 20 derart 
elektrisch kontaktierbar, sodass die Zuleitungen 93, 
94 mit den Leitungen 3, 4 des Elektromotors 1 elek-
trisch kontaktiert werden können.

[0029] Hierbei ist es bevorzugt, dass die elektrische 
Leitung 3 ein Längsendabschnitt einer Motorwicklung 
3, insbesondere ein Längsendabschnitt eines Lack-
drahts einer Phase des Elektromotors 1 ist. Ferner ist 
es möglich, dass die elektrische Leitung 4 eine Sig-
nalkontaktleitung 4 des Elektromotors 1 ist. Dement-
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sprechend ist die elektrische Zuleitung 93 bevorzugt 
ein Stromversorgungs- 93 oder auch ein Erdungska-
bel 93 für den Elektromotor 1, und die elektrische Zu-
leitung 94 ein Signalkabel 94 für den Elektromotor 1.

[0030] Es ist gemäß der Erfindung jedoch möglich, 
mit dem erfindungsgemäßen Anschlussblock 10 und 
dem erfindungsgemäßen Steckerteil 20 ausschließ-
lich die Motorwicklungen 3 mit elektrischem Strom 
bzw. elektrischer Spannung zu versorgen, oder auch 
ausschließlich die Signalkontaktleitungen 4 mit den 
Signalkabeln 94, welche vom Elektromotor 1 wegfüh-
ren, elektrisch zu leitend verbinden.

[0031] Erfindungsgemäß wird der Anschlussblock 
10 mit dem Elektromotor 1 mechanisch fest verbun-
den, was durch ein Befestigungsmittel oder eine 
Rastverbindung erfolgen kann. Ferner werden eine 
oder eine Mehrzahl von Motorwicklungen 3 am An-
schlussblock 10 elektrisch angeschlossen. Dies er-
folgt erfindungsgemäß derart, dass ein Draht der Mo-
torwicklung 3 direkt an einer elektrischen Anschluss-
einrichtung 111 (siehe Fig. 2) angeschlossen wird. 
Dies erfolgt bevorzugt über eine Klemmvorrichtung 
112, die insbesondere eine Schneidklemme 112
(IDC-Technik) aufweist. Insbesondere wird der be-
treffende Lackdraht einer Motorwicklung 3 in einer 
Schneidklemme 112 elektrisch kontaktiert.

[0032] Für den elektrischen Anschluss der Leitun-
gen 4, insbesondere der Signalkontaktleitungen 4, 
weist der Anschlussblock 10 entsprechende elektri-
sche Anschlusseinrichtungen 131 (siehe Fig. 2) auf, 
mittels welcher die betreffende Signalkontaktleitung 4
elektrisch kontaktierbar ist. Hierfür ist es bevorzugt, 
dass die elektrische Anschlusseinrichtung 131 eine 
Klemmvorrichtung 132 aufweist, die insbesondere 
als eine Käfigzugfeder 132 ausgebildet ist.

[0033] Es ist erfindungsgemäß möglich, beide elek-
trische Anschlusseinrichtungen 111, 131 mit 
Schneidklemm-Anschlüssen oder mit Käfigzugfe-
der-Anschlüssen auszurüsten. Auch eine gegenüber 
der ersten Ausführungsform umgekehrte Ausfüh-
rungsform ist möglich, d. h. bei einer solchen Ausfüh-
rungsform weist die Anschlusseinrichtung 111 Käfig-
zugfedern und die Anschlusseinrichtung 131
Schneidklemmen auf. Auch eine Mischform ist mög-
lich, d. h. dass die jeweiligen Anschlusseinrichtungen 
111, 131 sowohl Schneidklemmen als auch Käfigzug-
federn aufweisen können.

[0034] Fig. 2 zeigt den erfindungsgemäßen Aufbau 
des elektrischen Anschlussblocks 10 und des elektri-
schen Steckerteils 20 detaillierter in einer dreidimen-
sionalen seitlichen Schnittansicht, wobei die mecha-
nische Verbindung des Anschlussblocks 10 mit dem 
Elektromotor 1 lediglich durch ein Kreuz gekenn-
zeichnet ist. Ferner zeigt die Fig. 3 den Anschluss-
block 10 ohne eine Abdeckkappe 12 (siehe Fig. 1) für 

die elektrischen Anschlusseinrichtungen 131. So-
wohl der Anschlussblock 10 als auch das Steckerteil 
20 sind gemäß der Erfindung in gewisse Bereiche un-
terteilt.

[0035] So weist der Anschlussblock 10 im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel einen Leistungskontakt-Be-
reich 110 und einen Signalkontakt-Bereich 130 auf. 
Im Leistungskontakt-Bereich 110 sind die Anschluss-
einrichtungen 111, und im Signalkontakt-Bereich 130
sind die Anschlusseinrichtungen 131 zusammenge-
fasst. Erfindungsgemäß ist es möglich, bei einem An-
schlussblock 10 nur einen Leistungskontakt-Bereich 
110 ohne einen Signalkontakt-Bereich 130 bzw. um-
gekehrt vorzusehen.

[0036] Das Steckerteil 20 umfasst im vorliegenden 
Ausführungsbeispiel drei Bereiche, nämlich einen 
Leistungskontakt-Anschlussbereich 210, einen 
Steckbrücken-Bereich 220 und einen Signalkon-
takt-Anschlussbereich 230. Hierbei ist es wiederum 
möglich, nur einen oder zwei dieser Bereiche im/am 
Steckerteil 20 vorzusehen. Der Leistungskontakt-An-
schlussbereich 210 weist die Anschlusseinrichtun-
gen 211 auf, welche mit den Anschlusseinrichtungen 
111 des Anschlussblocks 10 elektrisch kontaktierbar 
sind. Der Signalkontakt-Anschlussbereich 230 weist 
die Anschlusseinrichtungen 231 auf, die mit den An-
schlusseinrichtungen 131 des Anschlussblocks 10
elektrisch kontaktierbar sind. Der Steckbrücken-Be-
reich 220 dient einem Brücken bzw. Verbinden bzw. 
einem Kurzschließen von Motorwicklungen 3 über 
den Anschlussblock 10.

[0037] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel wei-
sen die jeweiligen elektrischen Anschlusseinrichtun-
gen 211, 231 des Leistungskontakt-Anschlussbe-
reichs 210 des Steckerteils 20 Klemmvorrichtungen 
212, 232 auf, die insbesondere jeweils als Käfigzug-
federn 212, 232 ausgebildet sind. Es ist jedoch mög-
lich, statt Käfigzugfedern andere Klemmvorrichtun-
gen oder andere elektrische Anschlüsse anzuwen-
den.

[0038] Die jeweilige Anschlusseinrichtung 211, 231
des Steckerteils 20 ist mit einer betreffenden An-
schlusseinrichtung 111, 131 des Anschlussblocks 10
elektrisch kontaktierbar. Hierbei ist eine jede An-
schlusseinrichtung 111, 131, 211, 231 derart aufge-
baut, dass sie einerseits mit der elektrischen Leitung 
3, 4 bzw. der elektrischen Zuleitung 93, 94, und ande-
rerseits mit einer jeweilig betreffenden anderen An-
schlusseinrichtung 211, 231, 111, 131 elektrisch kon-
taktierbar ist. D. h. eine jede Anschlusseinrichtung 
111, 131, 211, 231 weist wenigstens zwei elektrische 
Anschlüsse auf.

[0039] So weist eine einzelne Anschlusseinrichtung 
211 des Leistungskontakt-Anschlussbereichs 210
eine Klemmvorrichtung 212, insbesondere eine Kä-
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figzugfeder 212, auf, mittels welcher das Stromver-
sorgungskabel 93 bzw. das Erdungskabel 93 von au-
ßen in das Steckerteil 20 einsteckbar und an der An-
schlusseinrichtung 211 festklemmbar ist. Ferner 
weist die Anschlusseinrichtung 211 einen elektri-
schen Anschluss 213 auf, mittels welcher ein betref-
fender elektrischer Anschluss 113 des Leistungskon-
takt-Bereichs 110 des Anschlussblocks 10 elektrisch 
kontaktierbar ist.

[0040] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist der 
elektrische Anschluss 213 der Anschlusseinrichtung 
211 als eine Steckzunge ausgebildet, die in einen be-
vorzugt als Federkontakt 113 ausgebildeten elektri-
schen Anschluss 113 der Anschlusseinrichtung 111
des Anschlussblocks 10 einsteckbar ist. Hierbei ragt 
die Steckzunge 213 bevorzugt geradlinig nach unten 
(mit Bezug auf Fig. 2) vom Steckerteil 20 weg. Ferner 
ist in der Anschlusseinrichtung 211 die Klemmvor-
richtung 212 elektrisch mit dem Anschluss 213 ver-
bunden. In einer bevorzugt analogen Weise ist eine 
jeweilige Anschlusseinrichtung 231 bzw. dessen 
elektrischer Anschluss 233 aufgebaut.

[0041] Es ist gemäß der Erfindung möglich, die An-
schlusseinrichtungen 211, 231 des Leistungskon-
takt-Anschlussbereichs 210 und des Signalkon-
takt-Anschlussbereichs 230 unterschiedlich auszule-
gen, was insbesondere von einer Ausgestaltung der 
jeweilig betreffenden Anschlusseinrichtung 111, 131
des Leistungskontakt-Bereichs 110 bzw. des Signal-
kontakt-Bereichs 130 des Anschlussblocks 10 und 
der verwendeten elektrischen Zuleitungen 93, 94 ab-
hängt. Es ist lediglich notwendig, dass die jeweilig 
korrespondierenden elektrischen Anschlüsse 
113/213, 133/233 der betreffenden Anschlusseinrich-
tungen 111/211, 131/231 nach dem Schlüs-
sel-Schloss-Prinzip aufgebaut sind und an bzw. in 
einander fluchtenden Positionen im/am Anschluss-
block 10 bzw. dem Steckerteil 20 vorgesehen sind.

[0042] Die jeweilige elektrische Anschlusseinrich-
tung 111 des Leistungskontakt-Bereichs 110 des An-
schlussblocks 10 ist derart ausgestaltet, dass damit 
die Motorwicklung 3 direkt elektrisch kontaktierbar 
ist, und im zusammengesteckten Zustand von An-
schlussblock 10 und Steckerteil 20 eine elektrisch lei-
tende Verbindung zur betreffenden Anschlusseinrich-
tung 211 des Leistungskontakt-Anschlussbereichs 
210 des Steckerteils 20 gegeben ist. Hierfür weist die 
Anschlusseinrichtung 111 einerseits die bevorzugt 
als Schneidklemme 112 ausgebildete Klemmvorrich-
tung 112, sowie den insbesondere als Federkontakt 
113 ausgebildeten elektrischen Anschluss 113 auf. 
Die Klemmvorrichtung 112 und der Anschluss 113
sind dabei elektrisch leitend miteinander verbunden. 
Hierbei ist es möglich, die Klemmvorrichtung 112 und 
den Anschluss 113 direkt zueinander benachbart vor-
zusehen.

[0043] In einer ähnlichen Weise wie die Anschluss-
einrichtung 111 kann auch die Anschlusseinrichtung 
131 des Signalkontakt-Bereichs 110 des Anschluss-
blocks 10 aufgebaut sein. Bevorzugt ist jedoch, dass 
die Anschlusseinrichtung 131, die insbesondere als 
Käfigzugfeder 132 ausgebildete Klemmvorrichtung 
132 und den damit elektrisch verbundenen An-
schluss 133 aufweist. Bevorzugt ist der elektrische 
Anschluss 133 wiederum als Federkontakt 133 aus-
gebildet. Wie in der Fig. 2 zu sehen, sind die Klemm-
vorrichtung 132 und der Anschluss 133 voneinander 
beabstandet vorgesehen, wobei ein Bereich des Ge-
häuses des Steckerteils 20 zwischen diesen beiden 
angeordnet ist. Eine elektrische Leitung führt dabei 
vom Anschluss 133 durch das Gehäuse zur Käfig-
zugfeder 132. Innerhalb oder am Anschluss 133 ist 
der betreffende elektrische Anschluss 233 des Ste-
ckerteils 20 aufnehmbar.

[0044] Der Anschlussblock 10 und das Steckerteil 
20 besitzen im Wesentlichen einen bevorzugt qua-
derförmigen Aufbau, wobei die jeweilige elektrische 
Leitung 3, 4 bzw. die jeweilige elektrische Zuleitung 
93, 94 von außen, insbesondere jeweils von oben 
(mit Bezug auf die Fig. 2) in den Anschlussblock 10
bzw. das Steckerteil 20 einsteck- bzw. einführbar 
sind. Hierfür weisen der Anschlussblock 10 und das 
Steckerteil 20 entsprechende Öffnungen 14, 24 auf. 
Diese Öffnungen 14, 24 führen zur jeweiligen An-
schlusseinrichtung 111, 131, 211, 231. Hierbei ist es 
bevorzugt, dass die Öffnungen 14 für die Anschluss-
einrichtungen 111 des Anschlussblocks 10 als Schlit-
ze ausgebildet sind, die sich einerseits von einer 
Oberseite des Anschlussblocks 10 nach unten in die-
sen hinein erstrecken und andererseits bis an eine 
Querseite des Anschlussblocks 10 reichen, was in 
den Fig. 2 und Fig. 3 gut zu erkennen ist. Es ist 
selbstverständlich möglich, den Anschlussblock 10
und das Steckerteil 20 nicht quaderförmig auszuge-
stalten.

[0045] Ferner weist das Steckerteil 20 im Bereich 
seines Steckbrücken-Bereichs 220 eine Ausneh-
mung 222 auf, durch die elektrische Steckbrücken 30
(siehe Fig. 5 und Fig. 6) zu betreffenden elektrischen 
Leitungen 224 vordringen können (siehe unten). Fer-
ner ist es bevorzugt, dass sich zwischen dem Elektro-
motor 1, dem Anschlusskasten 2 und dem am Elek-
tromotor 1 montierten Anschlussblock 10, wenigs-
tens im Bereich der elektrischen Leitungen 3, 4 eine 
Ausnehmung 5 vorhanden ist, welche eine Montage 
der Leitungen 3, 4 am Anschlussblock 10 bzw. eine 
Montage des Anschlussblocks 10 am Elektromotor 1
erleichtert.

[0046] Fig. 4 zeigt einen Ausschnitt der Fig. 1, wo-
bei das Gehäuse des Steckerteils 20 weggelassen ist 
und nur noch dessen Anschlusseinrichtungen 211, 
231 und dessen elektrische Leitungen 224 des 
Steckbrücken-Bereichs 220 zu sehen sind. Hierbei 
6/16



DE 10 2008 050 322 A1    2010.04.08
sind die Leitungen 224 mit den betreffenden An-
schlusseinrichtungen 211, insbesondere mit den An-
schlüssen 213, elektrisch leitend verbunden. Die Lei-
tungen 224 sind dabei von einer Oberseite des Ste-
ckerteils 20 für die elektrischen Steckbrücken 30 zu-
gänglich.

[0047] Hierbei können die elektrischen Leitungen 
224 des Steckbrücken-Bereichs 220 Ausnehmungen 
225, insbesondere Rastausnehmungen 225, aufwei-
sen, in welchen die elektrische Steckbrücke 30 ver-
rastbar ist. Hierbei ist es bevorzugt, dass ein elek-
trisch leitender Abschnitt der Steckbrücke 30 in der 
Rastausnehmung 225 verrastet, wobei die Steckbrü-
cke 30 eine elektrisch leitende Verbindung zu einer 
anderen elektrischen Leitung 224 herstellt, wodurch 
zwei Motorwicklungen 3 elektrisch leitend miteinan-
der verbindbar sind.

[0048] Ferner ist in Fig. 4 eine Ausgestaltung der 
aus dem Stand der Technik bekannten Käfigzugfe-
der-Anschlüsse 211, 231 des Steckerteils 20 gut zu 
erkennen. Darüber hinaus zeigt Fig. 4 eine Erdungs-
lasche 240 des Steckerteils 20, welche ein Erdungs-
kabel 93 über den betreffenden Käfigzugfeder-An-
schluss 231 mit einer Erde des Elektromotors 1 elek-
trisch leitend verbindet.

[0049] Die Fig. 5 und Fig. 6 zeigen eine zweite Aus-
führungsform der Erfindung, wobei diese Ausfüh-
rungsform, wenn im Folgenden nicht abweichend be-
schrieben, wie die erste Ausführungsform der Erfin-
dung aufgebaut ist. Bei der Ausführungsform gemäß 
den Fig. 5 und Fig. 6 bildet das elektrische Stecker-
teil 20 gleichzeitig auch den Anschlusskasten 2 des 
Elektromotors 1. Hierbei ist der Elektromotor 1 mit 
dem Anschlussblock 10 verbunden, wobei wiederum 
die Kupferlackdrähte der Motorwicklungen 3 mit den 
Schneidklemmen 113 elektrisch kontaktiert werden 
können. Bei dieser Ausführungsform der Erfindung 
weist das Steckerteil 20 einen damit verschraubba-
ren Deckel 40 und einen oder eine Mehrzahl von An-
schlüssen 26 auf, durch welche die jeweiligen Zulei-
tungen 93, 94 in das Steckerteil 20 gelangen können.

[0050] Im Gegensatz zur ersten Ausführungsform 
der Erfindung, bei welcher die jeweiligen Bereiche 
110, 130 des Anschlussblocks 10 und die jeweiligen 
Bereiche 210, 220, 230 des Steckerteils 20 parallel 
zueinander angeordnet sind, sind bei der zweiten 
Ausführungsform die jeweiligen Bereiche 110, 130 &
210, 220, 230 verschachtelt zueinander vorgesehen. 
So begrenzen der Leistungskontakt-Anschlussbe-
reich 210 und der Signalkontakt-Anschlussbereich 
230 des Steckerteils 20 den Steckbrücken-Bereich 
220 an zwei Seiten die einen 90°-Winkel zueinander 
einnehmen. Insgesamt bilden die drei Bereiche 210, 
220, 230 des Steckerteils eine im Wesentlichen qua-
dratische Fläche. Andere nicht quadratische, z. B. 
rechteckige Flächen, sind hierfür natürlich anwend-

bar.

[0051] Wie gut in der Fig. 5 zu sehen ist, weist der 
Signalkontakt-Bereich 130 des Anschlussblocks 10
Schneidklemm-Anschlüsse auf. Es ist in einer Ab-
wandlung dieser Ausführungsform jedoch möglich, 
auf den Signalkontakt-Bereich 130 zu verzichten und 
nur den Leistungskontakt-Bereich 110 vorzusehen. 
Aus diesem Grund sind die Bezugszeichen in den 
Fig. 5 und Fig. 6, welche den Signalkontakt-Bereich 
130 und den Signalkontakt-Anschlussbereich 230
betreffen in Klammern gesetzt. Analog ist dann das 
Steckerteil 20 ausgerüstet; d. h. es fehlt ein Signal-
kontakt-Anschlussbereich 230.

[0052] Für eine korrekte Montage des Steckerteils 
20 am Elektromotor 1 kann dieser Führungsstifte 6
aufweisen, die bei der Montage des Steckerteils 10
am Elektromotor 1 in entsprechende Ausnehmungen 
des Steckerteils 20 eingreifen können und so das 
Steckerteil 20 führen. Bevorzugt befinden sich drei 
solche Führungsstifte 6 am Elektromotor 1, die ein 
korrektes elektrisches Kontaktieren der betreffenden 
Anschlusseinrichtungen 111/211, 131/231 sicherstel-
len.

[0053] Bei dieser zweiten Ausführungsform der Er-
findung ist der Signalkontakt-Bereich 130 des An-
schlussblocks 10 lediglich als eine streifenförmige 
elektrische Anschlussleiste ausgebildet, die direkt 
auf/am Elektromotor 1 vorgesehen ist. Hierbei kann 
die Anschlussleiste den Signalkontakt-Bereich 130
mitumfassen. Die in der Nähe dieser Anschlussleiste 
aus dem Elektromotor 1 hervorstehenden Motorwick-
lungen 3, werden gemäß der Erfindung nur noch in 
die bevorzugt durch den Anschlussblock 10 hin-
durchgehenden Öffnungen 14 eingesetzt und kon-
taktieren die entsprechende elektrische Anschluss-
einrichtung 111, 131.

[0054] Hierbei ist es bevorzugt, dass die Öffnungen 
14 Durchgangsnuten 14 sind.

Bezugszeichenliste

1 Elektromotor, Motor
2 elektrischer Anschlusskasten am Elektromo-

tor 1, Motoranschlusskasten (optional)
3 elektrische Leitung, Motorwicklung, z. B. 

Kupferlackdraht einer Phase des Elektromo-
tors 1; elektrischer Leistungskontakt, auch 
Erdung

4 elektrische Leitung, elektrische Signalkon-
taktleitung des Elektromotors 1

5 Ausnehmung zwischen Elektromotor 1, An-
schlusskasten 2 und Anschlussblock 10

6 Führungsstift
10 Elektrischer Anschlussblock
110 Leistungskontakt-Bereich
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111 elektrische Anschlusseinrichtung, insbeson-
dere Scheidklemm-Anschluss

112 Klemmvorrichtung, insbesondere Scheid-
klemme

113 elektrischer Anschluss der Klemmvorrich-
tung/Scheidklemme, insbesondere Feder-
kontakt

130 Signalkontakt-Bereich
131 elektrische Anschlusseinrichtung, insbeson-

dere Käfigzugfeder-Anschluss
132 Klemmvorrichtung, insbesondere Käfigzug-

feder
133 elektrischer Anschluss der Klemmvorrich-

tung/Käfigzugfeder, insbesondere Federkon-
takt

12 Abdeckkappe
14 Öffnung
20 Elektrisches Steckerteil
210 Leistungskontakt-Anschlussbereich
211 elektrische Anschlusseinrichtung, insbeson-

dere Käfigzugfeder-Anschluss
212 Klemmvorrichtung, insbesondere Käfigzug-

feder
213 elektrischer Anschluss der Klemmvorrich-

tung/Käfigzugfeder 212, insbesondere 
Steckzunge

220 Steckbrücken-Bereich für ein Brücken bzw. 
Verbinden bzw. Kurzschließen von Motor-
wicklungen 3

222 Ausnehmung für Steckbrücken-Bereich 220
224 elektrische Leitung, insbesondere Leiterzun-

ge
225 Rastausnehmung
230 Signalkontakt-Anschlussbereich
231 elektrische Anschlusseinrichtung, insbeson-

dere Käfigzugfeder-Anschluss
232 Klemmvorrichtung, insbesondere Käfigzug-

feder
233 elektrischer Anschluss der Klemmvorrich-

tung/Käfigzugfeder 212, insbesondere 
Steckzunge

240 Erdungslasche
22 Abdeckkappe
24 Öffnung
26 Anschluss
30 elektrische Steckbrücke
40 Deckel
93 elektrische Zuleitung, Stromversorgungska-

bel, auch Erdungskabel, für den Elektromotor 
1

94 elektrische Zuleitung, Signalkabel für den 
Elektromotor 1
8/16



DE 10 2008 050 322 A1    2010.04.08
ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
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schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.
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Patentansprüche

1.  Elektromotor-Schnittstelle zur elektrischen 
Versorgung einer Motorwicklung (3) eines Elektromo-
tors (1) mit elektrischem Strom, mit  
einem am Elektromotor (1) montierbaren Anschluss-
block (10), welcher einen Leistungskontakt-Bereich 
(110) für einen elektrischen Anschluss der Motor-
wicklung (3) umfasst, wobei  
der Leistungskontakt-Bereich (110) eine elektrische 
Anschlusseinrichtung (111) aufweist, mittels welcher 
ein Leitungsende der Motorwicklung (3) direkt elek-
trisch kontaktierbar ist.

2.  Elektromotor-Schnittstelle gemäß Anspruch 1, 
wobei der Anschlussblock (10) einen benachbart 
zum Leistungskontakt-Bereich (110) vorgesehenen 
Signalkontakt-Bereich (130) umfasst, der für einen 
elektrischen Anschluss einer Signalkontaktleitung (4) 
des Elektromotors (1) eine elektrische Anschlussein-
richtung (131) aufweist.

3.  Elektromotor-Schnittstelle gemäß Anspruch 1 
oder 2, wobei die elektrische Anschlusseinrichtung 
(111) des Leistungskontakt-Bereichs (110) eine 
Klemmvorrichtung (112), insbesondere eine Scheid-
klemme (112), für die Motorwicklung (3), und/oder die 
elektrische Anschlusseinrichtung (131) des Signal-
kontakt-Bereichs (130) eine Klemmvorrichtung (132), 
insbesondere eine Käfigzugfeder (132), für die Sig-
nalkontaktleitung (4) des Elektromotors (1) aufweist.

4.  Elektromotor-Schnittstelle gemäß einem der 
Ansprüche 1 bis 3, wobei die elektrische Anschluss-
einrichtung (111) des Leistungskontakt-Bereichs 
(110) einen elektrischen Anschluss (113), insbeson-
dere einen Federkontakt (113), aufweist, und/oder  
die elektrische Anschlusseinrichtung (131) des Sig-
nalkontakt-Bereichs (130) einen elektrischen An-
schluss (133), insbesondere einen Federkontakt 
(133), aufweist, wobei  
der jeweilige elektrische Anschluss (113, 133) einer 
elektrischen Kontaktierung mit einem elektrischen 
Steckerteil (20) dient.

5.  Elektromotor-Schnittstelle gemäß einem der 
Ansprüche 1 bis 4, wobei mittels der elektrische An-
schlusseinrichtung (111) des Leistungskontakt-Be-
reichs (110) ein Lackdraht (3) der Motorwicklung (3) 
unmittelbar elektrisch kontaktierbar ist.

6.  Elektrisches Steckerteil für eine Elektromo-
tor-Schnittstelle eines Elektromotors (1), mit  
einem Leistungskontakt-Anschlussbereich (210) für 
die Versorgung einer Motorwicklung (3) mit elektri-
schem Strom, und einem benachbart zum Leistungs-
kontakt-Anschlussbereich (210) vorgesehenen 
Steckbrücken-Bereich (220) zum elektrischen Ver-
schalten einer Motorwicklung (3), wobei  
der Leistungskontakt-Anschlussbereich (210) eine 

elektrische Anschlusseinrichtung (211) aufweist, mit-
tels welcher ein Stromversorgungskabel (93) für die 
Motorwicklung (3) elektrisch anschließbar ist.

7.  Elektrisches Steckerteil gemäß Anspruch 6, 
wobei der Steckbrücken-Bereich (220) eine elektri-
sche Leitung (224), insbesondere eine Leiterzunge 
(224), aufweist, die elektrisch mit einer betreffenden 
elektrischen Anschlusseinrichtung (211) des Leis-
tungskontakt-Anschlussbereichs (210) verbunden 
ist, wobei insbesondere die Leiterzunge (224) bevor-
zugt wenigstens eine Ausnehmung (225) aufweist, in 
welche eine elektrische Steckbrücke (30) einsteckbar 
und bevorzugt auch dort verrastbar ist.

8.  Elektrisches Steckerteil gemäß Anspruch 6 
oder 7, wobei das elektrische Steckerteil (20) einen 
benachbart zum Leistungskontakt-Anschlussbereich 
(210) vorgesehenen Signalkontakt-Anschlussbe-
reich (230) umfasst, der einer elektrischen Kontaktie-
rung einer Signalkontaktleitung (4) des Elektromotors 
(1) dient, wobei an eine elektrische Anschlusseinrich-
tung (231) des Signalkontakt-Anschlussbereich (230) 
ein Signalkabel (94) anschließbar ist.

9.  Elektrisches Steckerteil gemäß einem der An-
sprüche 6 bis 8, wobei die elektrische Anschlussein-
richtung (211) des Leistungskontakt-Anschlussbe-
reichs (210) eine Klemmvorrichtung (212), insbeson-
dere eine Käfigzugfeder (212), für das Stromversor-
gungskabel (93), und/oder die elektrische Anschlus-
seinrichtung (231) des Signalkontakt-Anschlussbe-
reichs (230) eine Klemmvorrichtung (232), insbeson-
dere eine Käfigzugfeder (332) für das Signalkabel 
(94) aufweist.

10.  Elektrisches Steckerteil gemäß einem der 
Ansprüche 6 bis 9, wobei die elektrische Anschluss-
einrichtung (211) des Leistungskontakt-Anschlussbe-
reichs (210) einen elektrischen Anschluss (213), ins-
besondere eine Steckzunge (213), aufweist, 
und/oder  
die elektrische Anschlusseinrichtung (231) des Sig-
nalkontakt-Anschlussbereichs (230) einen elektri-
schen Anschluss (233), insbesondere eine Steckzun-
ge (233), aufweist, wobei  
der jeweilige elektrische Anschluss (213, 233) einer 
elektrischen Kontaktierung mit einer Elektromo-
tor-Schnittstelle (10) dient.

11.  Elektromotor-Anschluss für eine Motorwick-
lung (3) eines Elektromotors (1), insbesondere für 
den Kraftfahrzeugbereich, mit einer Elektromo-
tor-Schnittstelle nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
und einem dazu korrespondierenden elektrischen 
Steckerteil (20) nach einem der Ansprüche 6 bis 10.

12.  Elektromotor (1) mit einer Elektromo-
tor-Schnittstelle nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
und/oder einem dazu korrespondierenden elektri-
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schen Steckerteil (20) nach einem der Ansprüche 6 
bis 10, oder einem Elektromotor-Anschluss nach An-
spruch 11.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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